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Bestände 1n den Archiven 1in Lauban (polnische Ordnungsnr. des Archives
Nr 0O) und 1n Breslau Ordnungsnr. des Archives Nr Ö2) befinden. Es
sind insgesamt U'/ Aktenbestände un! Fragmente, die Banieck1 1im Eıinzel-
LICI1 aufführt. S1e sind gegliedert 119° Akten der Staatsverwaltung, ten der
Selbstverwaltung, ten VO  - Justizbehörden, Akten VO  ' Industrieunter-
nehmen, en VO  - Landgütern, Akten VO wissenschaftlich-kulturellen
KEinrichtungen un Bildungsinstitutionen SOWI1eE Akten VO  — KEinrichtungen
der Kirche und VO  a OÖstern. DIe umfassende Darstellung der Aktenbe-
estande sSOwle die orundsätzlichen Informationen Zu polnischen Archiv-

machen diesen Aufsatz im esonderen lesenswert.
Margrit empgen

Flucht un Vertreibung AaUus dem Kreise 1 andeshut. Aufsätze aus

dem „Schlesischen Gebirgsboten“ der AusgabenE
sammengestellt un! herausgegeben VO  . Wolfgang Kraus, Brigitta
Riedel und Karl-Heinz Wehner (Schriftenreihe des Arbeitskreises
Landeshut Z Wolfenbüttel 2008, 101

Diese Dokumentation ist in mehrtacher Hinsicht wichtig: S1e zeigt A
CIMEN, 4SSs die Freunde der eschichte des K relses Landeshut (Kamitenna
ora ein Problem angehen, VOT dem die me1lsten ehemals ostdeutschen
Heimatkreise 1im Blick auf ihre Mitgliederzeitungen mM1t offener Ratlosigkeit
estehen. ] diese Heimatzeitungen, Kirchenzeitungen eingeschlossen, sind
Geschichtsquellen VO hohem authentischem Wert Die 1n ihnen niederge-
legten, 1n der Regel namentlich gekennzeichneten Beitrage den VCI-

schledensten Themen und Aspekten Aaus Geschichte und Gegenwart der
Vertriebenen sind aber für den Normalbürger örtlich-räumlich 4aum
gänglich, inhaltlıch, schon VO Zeitaufwand Her nicht erschließbar un:!
arum 1m (Grunde überhaupt nicht nutzbar. Wie ungeöffnete Konserven-
dosen stehen S1e 1in irgendwelchen Regalen, bis S1e schließlich in den bla-
SC der Archive un! Bibliotheken verschwinden.

Angesichts dieses Dıilemmas 1sSt bemerfkenswert, 24SS sich der 595  Arbelts-
kreis Landeshut“‘ daran gemacht hat; die vielen Beiträge .„Flücht und
Vertreibung‘; die 1m TauTt der a  e 9—1 9098 1mM „Schlesischen (Landes-
huter) Gebirgsboten‘“ erschienen Sind, sichten un in einer „möglichst
reprasentativen Auswahl*““ (Vorwort) veröffentlichen. [)as Ergebnis liegt
in diesem 7welten Band der Schriftenreihe VO  H Es ist für alle Interesstierten
VO  - unmittelbar praktischer Bedeutung, indem der Arbeitskreis auf diese
Weise den Zugang dieser 'Thematık erheblich erleichtert. manche (Au
Benstehende, Jüngere) wahrscheinlich überhaupt GF eröffnet hat
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Hınzu kommt, 4SS die Konzentration auf ein Schwerpunkt- I’hema
dem Verständnis nutzt S1e lässt Gemeinsamketiten un Unterschiede der
Erinnerungen der Erlebnisgeneration erkennen un: verbindet 1@e@ zugleich

einem Gesamtbild mıit vielen Farben und Facetten. Damit eröffnet S1Ce
dem JLeser die Möglichkeit, das Le1id der Betroffenen 1n seiner Tiefe und
Vielschichtigkeit wahrzunehmen un Zusammenhänge mit dem Vertre1-
bungsgeschehen insgesamt aufzuspüren. Außerdem Iannn der Leser wichti-
DCS, verwertbares Mater1al für die Familien-, Orts-, Kirchengemeinde-,
der Institutionen-Forschung gewinnen. Nıcht zuletzt heßen sich Schwefr-
punkt-Themenhefte dieser Art auch 1n Schulen oder Gemeindekreisen
verwenden. Natuüurlich bleiben S1Ce 1n ihrer regionalen Begrenzun hinsicht-
lich ihrer Aussagefähigkeit beschränkt, 1n diesem Fall auf den Kreis Lan-
deshut. ber Berichte ber persönliche Schicksale Aaus der Zeeit des AT
ammenbruches des NS-Systems, der Bedrängnis Russen und Polen,
die Abtransporte mit der Reichsbahn, die Tragödie der „verschenkten
nder  ‚CC (S /—6), die Schwierigkeiten des Neuanfangs (beispielsweise 1n
Wolfenbüttel E  9 kurz: solche persönlichen Zeugnisse, W1Ee S1€e 1n
diesem eft des Arbeitskreises Landeshut die Regel sind, sind erfahrungs-
gemals für pädagogische Z/wecke besser einsetzbar als allgemeine UÜberblicke
der trockene Zahlen, die den Zugang ZVerständnis eher verstellen.

Besonders hinzuwelsen 1st schließlic auf den Gelst, in dem MA1eses eft
konziplert ist. Eıs geht den Herausgebern un! den Autoren/ Autorinnen
der einzelnen Beiträge die Bewahrung der Erinnerung das erlıttene
Leid der Schlester ach 1945 ber CS geht ihnen auch den Bau VO  —

Brücken der Verständigung IT olen. Um diese versöhnende Tendenz
unterstreichen, haben die Herausgeber nde ihres Buches eine gekürzte
Fassung der Dankesrede abgedruckt, die Renata Schumann anlässlich der
Verleihung des Kulturpreises Schlestien des Landes Niedersachsen 1m Jahr
2007 1n Wol£fsburg gehalten hat [Dort findet sich der wichtige Satz I)avon,
WIE Ir mIL UNHNSETET V ergangenheit uMTEhEN, hängt dıe ZukRunft E 4ropas aD (S 28E)
elitere Bände der Schriftenreihe des Arbeitskreises 1 andeshut:
and „Erinnerung und Versöhnung“‘. Dokumentation ZULT: Errichtung des Gedenk-
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Hans-Joachim Rauer un:! Karl-He1inz Wehner, Wolfenbüttel 2004
and Lubieniecki, Jan Aus der Geschichte der Stadt un:! des Kreises Landeshut,
Wolfenbüttel 2008 (in Vorbereitung)
and Dembska, Agnieszka: [ die Vertreibung der Schlesier aus dem Kreis
Landeshut in Niederschlesien »Wolfenbüttel 2009 in Vorbereitung)
and 200 Jahre Grundsteinlegung der (Gnadenkirche in Landeshut, Dokumentation,
Woltenbüttel 2009 (in Planung).
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